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DIE RNZ GRATULIERT

Alles Gute!

Wiesloch. Edgar Otto, Schwetzinger
Str. 44, 80 Jahre - Karin Förderer,
Hauptstr. 151, 75 Jahre - Gerd Zim-
mermann, Alte Heerstr. 2, 75 Jahre -
Elisabeth Schmitz, Noldestr. 4, 70
Jahre - Ernst Fiala, Schloßstr. 43/1, 70
Jahre.
Dielheim. Werner Laier, Am Viehberg
2, 81 Jahre.
Dielheim-Balzfeld. Barbara Beutel,
Stockäckerweg 1, 84 Jahre - Melitta
Hildinger, Sinsheimer Str. 27, 74 Jah-
re.
Mühlhausen. Ria Bisser, Untere
Mühlstr. 1, 77 Jahre - Albert Schramm,
Dreibrücken 2, 74 Jahre - Günter Hel-
finger, Speyerer Str. 6, 70 Jahre.
Mühlhausen-Rettigheim. Mechthilde
Lichter, Malscher Str. 60, 70 Jahre.
Rauenberg. Hermann Krug, Zeppe-
linstr. 8, 90 Jahre - Herbert Jass-
mann, Schulstr. 29, 87 Jahre - Doris
Hofmann, Jahnweg 6, 74 Jahre.
St. Leon-Rot. Adolf Kleiber, Siedler-
str. 7, 73 Jahre - Josef Haffner, Ad-
lerweg 2, 81 Jahre - Waltraud Dom-
dey, Rathausstr. 3, 72 Jahre.
Walldorf. Peter Streck, Talstr. 11, 90
Jahre - Eberhard Elfner, Hans-Hol-
bein-Str. 1, 73 Jahre.

Petrus meinte es gut mit den Rauenbergern
Kerwesonnatg und Festumzug waren wieder von der Sonne verwöhnt – 31 Zugnummern sorgten für Heiterkeit und gute Laune

Rauenberg. (GW) Wer am Samstag-
nachmittag die Wetterprognose im Radio
hörte oder ins Internet schaute, dem
schwante Böses für das Wetter am Ker-
wesonntag. Doch offensichtlich war der
Weingott Bacchus den Rauenbergern
wohl gesonnen und legte bei Petrus ein
gutes Wort ein. So lachte am Kerwe-
sonntag die Sonne, bestes Kerwewetter
sorgte den ganzen Tag über für volle Gas-
sen und voll besetzte Straußwirtschaf-
ten.

Erster Höhepunkt am Sonntag war der
Winzerspaß. Zu diesem Geschicklich-
keitswettbewerb war die Hauptstraße
schon gut gefüllt, als am Sonntagmorgen
unter Leitung von Helmut Spannagel
(Musikverein) und Manfred Kühni (Ten-
nisclub) die ersten Mannschaften auf die
Strecke gingen. Ein Team besteht immer
aus drei Mitgliedern. Während zwei mit
Schubkarre und Butte eine Slalomstre-
cke bewältigen und dabei Luftballons
einsammeln müssen, hat das dritte Team-
mitglied die Aufgabe, neuen Wein aus-
zupressen und an das Publikum zu ver-
teilen. Zehn Mannschaften stellten sich
in diesem Jahr der Herausforderung.
Oberschützenmeister Jens Bergmaier gab
jeweils den unüberhörbaren Startschuss
mit einem Vorderlader. Angefeuert vom
Publikum liefen die Teams um Ruhm und
Ehre. Bei den Damenmannschaften sieg-
ten heuer die Weinhoheiten. Bei den Her-
ren hatte das Team der Feuerwehr Rot-
enberg wieder die Nase vorn.

Nach so viel Spannung nahmen die
GästegernedasAngebotderVereinewahr
und kehrten in den Straußwirtschaften
zum Mittagessen ein. So war man gut ge-
rüstet für das Hauptereignis am Sonn-
tag. Punkt 14 Uhr startete der bunte Ker-
weumzug durch Haupt- und Talstraße.
Mehr als eine Stunde dauerte das Spek-
takel mit seinen 31 Zugnummern. An-
geführt wurde der Lindwurm der Froh-
gelaunten von der Malschenberger Feu-
erwehr und dem Fanfarenkorps Rauen-
berg, das den Zuschauern so richtig ein-
heizte. Kerweschlumpel Schorlinda und
die Abordnung der KJG mit
Kerweeltern und Kerwep-
farrer nahmen die Huldi-
gungen des Publikums ent-
gegen. Dem folgten die Kin-
dergärten und die Manna-
bergschule. Der städtische
Kindergarten Seepferdchen war mit dem
Motto „Knülle, knalle, knüll – wohin mit
dem Müll“ vertreten, und das Kinder-
haus Märzwiesen stellte sein neues Mas-
kottchen „Märwie“ vor. Als Märchenfi-
guren verkleidet waren die Kinder des
katholischen Kindergartens Unterm Re-
genbogen. Nach dem Fanfarenkorps
Frauenweiler kamen die Kinder und der
Förderverein der Mannabergschule. Sie
hatten das Motto Zirkus und Clowns aus-
gewählt.

Den ersten Motivwagen des Ker-
weumzuges hatte der Sängerbund. Mit
einem umgebauten Hako wiesen die Sän-

ger auf das Deutschrock-Konzert im Jahr
2012 hin und hatten auch gleich den rich-
tigen Rat für alle Geldanleger: „Legst Du
Dein Geld in Rauenberger Wein an,
kannst Du froh und glücklich sein“. Mal-
schenbergs Portugieserkönigin Julia I.,
die in einem schmucken Oldtimer-Cab-
riolet saß, wurde von schwungvoller Mu-
sik der Malschenberger Trachtenkapelle
angekündigt. Die KJG hatte für ihren
Motivwagen das Thema Sicherheit aus-
gewählt und glossierte, wie sehr Um-
zugswagen reglementiert werden. Die als
Hennen und Hähne verkleideten Sport-

schützen verteilten unter
dem Applaus des Publi-
kums Eier und der Musik-
verein hatte die Kurpfälzer
Weinhoheiten im Gefolge.
Weiter ging es mit dem Ten-
nisclub, der seine Superta-

lente vom Mannaberg präsentierte und
dem italienischen Verein CREI, der den
Ministerpräsidenten Berlusconi mit
Schönheiten aus dem Land des Apennin
zeigte. Der Kirchenchor stellte die neue
Seelsorgeeinheit mit sieben Gemeinden
dar und nannte diese auch gleich beim
Uznamen.

Nach dem Fanfarenkorps Mühlhau-
sen zeigte der Frohsinn Rotenberg die
Rotenberger Weinkönigin 2011. Die La-
cher auf seiner Seite hatten die Alten Her-
ren des VfB. Unter Abteilungsvorstand
Ibrahim Göckcan hatten sie die richtige
Idee für den Atomausstieg parat. Sie ver-

wandelten menschliches Biogas in Ener-
gie. Vom Ausschankwagen der Winzer-
genossenschaft gab es köstlichen Rau-
enberger Wein für die Besucher. Auf den
Biosprit E10 hatte es der Liederkranz mit
seinem Wagen abgesehen. „Beim Lie-
derkranz steppt der Bär, mit dem Sprit
fällt es nicht schwer, denn wir tanke Rau-
berger Woi.“ Dem Fanfarenkorps Alt-
neudorf folgten die Los Amigos, die zeig-
ten, dass Rauenberger Wein zu neuem Le-
ben erwecken kann. Nach der Feuerwehr
Rotenberg kam die katholische Frauen-
gemeinschaft mit den „Woihexe“, und
zum Schluss kündigte der Musikverein
den städtischen Schankwagen an, von
dem es wie immer Wein „fer umme“ gab.

Nach so viel Unterhaltung strömten
die Besucher in die Straußwirtschaften
der Vereine und feierten. Kerweschlum-
pel Schorlinda ließ sich mit ihrem Ge-
folge auch überall sehen. Hier ein Glas
Wein, dort ein kleiner Schwatz, die Zeit
verging im Nu, die Gassen waren bis in
den Abend hinein gut gefüllt.

Auch am Montag machten viele Be-
sucher die Kerwe zu einem Erfolg. Schon
zu Frühschoppen und Mittagessen füll-
ten sich die Straußwirtschaften, den gan-
zen Tag über wurde gefeiert. Am Abend
hieß es dann Abschied nehmen. Zum Aus-
klang der Kerwe wurde Kerweschlumpel
Schorlinda unter großem Wehklagen im
Löwenhof, musikalisch begleitet vom
Musikverein, verbrannt.

Hochbetrieb bei
den Vereinen

Die neue Pfarrerin ist schlagfertig und humorvoll
Feierlicher Gottesdienst der evangelischen Christusgemeinde Wiesloch zur Einführung von Pfarrerin Gesche Kruse

Wiesloch. (hds) Die evangelische Chris-
tusgemeinde kann sich auf eine humor-
volle, schlagfertige und zugleich kriti-
sche neue Pfarrerin freuen: In einem fei-
erlichen Gottesdienst wurde jetzt Gesche
Kruse von Dekanin Annemarie Stein-
brunner in ihr Amt eingeführt. Die Park-
plätze in der Martin-Luther-Straße
reichten kaum aus, so groß war der An-
drang der erwartungsvoll erschienenen
Gemeindemitglieder. Das Wetter zeigte
sich von seiner besten Seite, der Chor
„Rainbow Singers“ unter der Leitung von
Kirchenkantor Christian Schaefer trug
zur musikalischen Untermalung bei, beim
Empfang wurden später viele Hände ge-
schüttelt und erste Gespräche mit der
„Neuen“ geführt. Das Fazit war schnell
und einstimmig gezogen: Gesche Kruse ist
in der Christusgemeinde angekommen.

Dr. Peter König, der stellvertretende
Vorsitzende des Ältestenkreises der Ge-
meinde, der auch eine der ersten Kon-
taktpersonen der neuen Pfarrerin war,
bezeichnete in seiner Rede Gesche Kruse
als eine Person, die „behutsam vorgeht
und das Gespräch mit der Gemeinde
sucht“. Das erste Treffen fand am 5. Juni
statt und schnell waren sich die Gremien
der Christusgemeinde darüber einig: Ge-
sche Kruse „ist die Richtige“. Die in
Schleswig-Holstein geborene 56-Jährige
war zuletzt als Religionslehrerin in Do-
naueschingen beschäftigt, es zog sie wie-
der in die Region zurück und sie wollte
sich zudem unbedingt in einem Pfarramt
betätigen.

In der Christusgemeinde ist nunmehr
eine dreimonatige Vakanz vorbei und ei-
ne Pfarrerin an Bord, die nach den Wor-
ten von Dekanin Steinebrunner viele und
unterschiedliche Erfahrungen mitbringt.

„Diese werde ich im Dialog mit der Ge-
meinde nutzen, aber keinen Alleingang
unternehmen. Miteinander reden, neue
Ideen diskutieren, um diese letztendlich
auch umzusetzen – darin sehe ich meine
Aufgabe“, erläuterte Kruse ihre Pläne vor
den Gemeindemitgliedern. Und eben die-
se Gemeinde ist nach Worten der Deka-
nin eine sehr offene.

Zu ihrer Amtseinführung waren ne-
ben den Gemeindemitgliedern auch
Freunde und Wegbegleiter gekommen,
um bei der Einführung mit dabei zu sein.
Ebenfalls die Ehre erwiesen der neuen

Pfarrerin ihre „Kollegin“ von der Jo-
hannesgemeinde, Susanne Schneider-
Riede, Alexander Hafner von der ka-
tholischen Laurentiusgemeinde sowie
Oberbürgermeister Franz Schaidham-
mer nebst Gattin. Die Mitglieder des Äl-
testenkreises sowie die Mitarbeiter der
Gemeinde und viele Besucher komplet-
tierten die große Schar der Gäste des Got-
tesdienstes.

In ihrer Predigt bestätigte Pfarrerin
Kruse schnell den ersten Eindruck. Sie
fand klare Worte, zeigte sich humorvoll
und gradlinig und sie sprach von Lang-

mut und Geduld, die aufzubringen seien,
um gemeinsam erfolgreich sein zu kön-
nen. Ihre Ernennungsurkunde erhielt sie
aus den Händen der Dekanin, ausgestellt
wurde die Urkunde vom Landesbischof
Ulrich Fischer.

Die Musikliebhaberin erhielt von der
Gemeinde, überreicht durch Dr. König,
eine CD-Sammlung. „Vielleicht haben sie
künftig etwas mehr Zeit als in der hek-
tischen Anfangsphase“, meinte Dr. Kö-
nig. Ein Bildband über Wiesloch, eben-
falls von der Christusgemeinde über-
reicht, soll ihr die Eingewöhnungszeit in
der Weinstadt erleichtern.

Ähnliches schien sich auch OB Franz
Schaidhammer gedacht zu haben, denn
er wollte der Pfarrerin ebenfalls einen
Bildband überreichen. „Ein herzliches
Willkommen hier bei uns. Ich wünsche
IhnenvielErfolgauf IhremkünftigenWeg
– und ich habe glücklicherweise noch ein
weiteres Geschenk mitgebracht“, meinte
das Stadtoberhaupt schmunzelnd. Es
handelte sich um eine Kaffeetasse nebst
Kaffee – verbunden mit einer Einladung
zum Frühstück, um dann mal in aller Ru-
he über Wissenswertes der Region im All-
gemeinen und über Wiesloch im Spezi-
ellen zu plaudern.

Abgerundet wurde der Gottesdienst
durch einen Empfang in den Räumlich-
keiten der Gemeinde und von den „Rain-
bow Singers“ mit dem bezugsreichen Ti-
tel „Let me be the light in the darkness“.

Fi Info: Der Gottesdienst in Frauenweiler
am Sonntag, 16. Oktober, findet dies-
mal erst um 11 Uhr statt. Im An-
schluss ist ein gemeinsames Mittag-
essen geplant.

Amtseinführungder neuenPfarrerin:DekaninAnnemarieSteinebrunner, PfarrerinGescheKru-
se und Dr. Peter König, stellvertretender Vorsitzender des Ältestenkreises (v. li.). Foto: Pfeifer

Walldorf feiert Kerwe
Walldorf. Die Walldorfer Kerwe wird am
Samstag, 15., und Sonntag, 16. Oktober,
gefeiert. Mit Bürgermeisterin Christiane
Staab wird zum ersten Mal eine Frau um
12 Uhr am Samstag das „Feschd der
Feschde“ eröffnen und das Fass anste-
chen. Zuvor macht der lange Zug der Ver-
eine klar, dass sich die Hauptstraße in ei-
ne Kerwegass’ verwandelt hat, die von
vielen Ständen gesäumt wird, in denen für
Stärkung und Unterhaltung gesorgt ist.
Auf der großen Bühne wechseln sich an
beiden Tagen ab 12.30 Uhr Musik, Tanz
und auch Sportliches ab. In der Stadt-
bücherei ist am Sonntag ab 13 Uhr Tag
der offenen Tür. Im Theaterkeller im Al-
ten Rathaus lädt das Forum ’84 am Sams-
tag ab 20 Uhr zum Konzert mit den
„Nachtigallen“ ein, am Sonntag schmin-
ken die Theaterexperten ab 13 Uhr Kin-
der. Im Alten Rathaus stellt auch die
Künstlergruppe Walldorf an beiden Ta-
gen jeweils von 11 bis 21 Uhr ihre Werke
aus. Bei den Heimatfreunden im Muse-
umscafé im Astorhaus kann man sich zum
Kaffeeklatsch am Sonntag und zum Ker-
we-Kehraus am Montag mit Musik der
„Walldorfer Straßenmusikanten“ tref-
fen. Die Feuerwehr bietet ebenfalls am
Kerwemontag ihren bewährten Aus-
klang mit viel Gaudi und Musik im Feu-
erwehrhaus.

Vor dem Aqwa Bäder- und Sauna-
park befindet sich von 15. bis 18. Okto-
ber der Vergnügungspark mit vielen At-
traktionen. Zur Kerwe gehört auch der
verkaufsoffene Sonntag von 13 bis 18 Uhr
im Zentrum Walldorfs.

POLIZEIBERICHT

Beifahrerin leicht verletzt

Walldorf. Ein Auffahrunfall hat sich
am Montag um 8.15 Uhr auf der L 723
kurz vor der Einmündung Wieslocher
Straße ereignet. Laut Polizei fuhr ein
26-jähriger Fordfahrer auf dem lin-
ken der beiden Fahrstreifen auf das
verkehrsbedingt haltende Auto eines
20-Jährigen auf. Die 20-jährige Bei-
fahrerin im Ford wurde leicht verletzt
und in ein Krankenhaus gebracht.
Beide Autos wurden abgeschleppt. Der
Sachschaden beträgt rund 6000 Euro.

Rote Ampel missachtet

Rauenberg.WiediePolizeimitteilt,hat
ein 87-jähriger Autofahrer am Mon-
tag, 18 Uhr, auf der B 3 (Richtung
Wiesloch) eine rote Ampel missachtet
und dadurch einen Unfall verursacht.
Sein Pkw stieß mit einem entgegen-
kommenden Auto zusammen, das nach
links auf die L 628 in Richtung Diel-
heim einbiegen wollte. Die Beifahre-
rin im Wagen des 87-Jährigen wurde
zur ambulanten Behandlung in eine
Klinik gebracht, beide Fahrzeuge ab-
geschleppt. Der Sachschaden beträgt
rund 14 000 Euro.

Lustig ging es zu beim Rauenberger Kerweumzug: Die Alten Herren des VfB machten sich nicht ganz ernst gemeinte Gedanken, wie man Atomstrom durch Biogas ersetzen kann (li.), wäh-
rend Rauenbergs italienischer Verein CREI den Ministerpräsidenten Silvio Berlusconi auf die Schippe nahm (Mitte).Übrigens war Petrus den Rauenbergern wieder einmal gewogen und sorg-
te für strahlenden Sonnenschein zum großen Kerweumzug. Fotos: Pfeifer
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